Modell Nr. 04-05

Kategorie IVquinquies - FOLGEVERNEHMUNG 
bezüglich derselben Taten eines Beschuldigten dem die Freiheit entzogen wurde nach Ausstellen eines Haftbefehls
VERBOT AUF ANWALTLICHEN BEISTAND
	Angaben zum Polizeidienst


Aktenzeichen


Beilage zum PK Nr.….. vom ……

Teil 1
Am……. um ……..Uhr

Wir, Name, Polizeibeamter, Eigenschaft, Dienstrang, der Polizei (Dienststelle), 

informieren:

IDENTITÄT

vor ihrer Vernehmung die vorgenannte Person kurz über die Taten für die sie verhört wird, genauer: .............................

Wir informieren die Person darüber,

1. dass sie nicht verpflichtet werden kann, sich selbst zu beschuldigen ; 

2. dass sie, nachdem sie ihre Identität mitgeteilt hat, wählen darf, eine Aussage zu machen, auf die gestellten Fragen zu antworten oder zu schweigen ;
3. dass ihre Aussagen als Beweis vor Gericht verwendet werden können und demzufolge gegen sie oder eine andere Person verwendet werden können

4. dass sie verlangen kann, dass alle ihr gestellten Fragen und die Antworten die sie gibt, wörtlich niedergeschrieben werden 

5. dass sie verlangen kann, dass Ermittlungsmaßnahmen eingeleitet oder bestimmte Vernehmungen durchgeführt werden, 

6. dass sie die Dokumente, die sich in ihrem Besitz befinden, brauchen kann, ohne dass dies die Verlegung der Vernehmung zur Folge hätte und dass sie während der Vernehmung oder später beantragen kann, dass diese Dokumente dem Vernehmungsprotokoll oder der Akte beigefügt werden können ; 
Informieren die Person unter anderem, dass:
der Untersuchungsrichter entschieden hat, das Recht anwaltlich beigestanden zu werden, nicht zu bewilligen, weil: 
· eine dringende Notwendigkeit besteht, einer schweren Gefahr für das Leben, die Freiheit oder die physische Integrität einer Person vorzubeugen 

· es zwingend notwendig ist, dass die Behörden, die die Ermittlungen führen, unmittelbar handeln um eine ernsthafte Gefährdung der Strafrechtsprozedur zu vermeiden 
Teil 2

Wir vernehmen am .........  um ......... Uhr die Person in ......................., die Folgendes erklärt:
„Ich wünsche meine Aussage in ......................Sprache zu machen und wähle diese Sprache im Gerichtsverfahren.“
Eigentliche Vernehmung

Sie fragen mich nach Durchlesung, ob ich etwas verbessern oder hinzufügen möchte, worauf ich antworte ........................................
Ich nehme zur Kenntnis, dass ich eine kostenlose Abschrift des Textes meiner Vernehmung erhalten kann. Ich antworte (positiv) und Sie übergeben mir eine Abschrift. 

Die Vernehmung endet am……. um …… Uhr.

Nach Vorlesung bestätigt und unterschreibt mit uns.




